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Beratungsfolge Datum Behandlung Zuständigkeit 
    

Stadtrat 07.09.2016 öffentlich Entscheidung 
    

 

 

Beschlussvorschlag 

Die Landeshauptstadt Erfurt wird kommunale Flächen in Zukunft nur noch an Zirkusbetriebe 

vermieten, die keine Tiere wild lebender Arten, sogenannte Wildtiere, mitführen. 

 

 

 

 

23.8.2016, gez. i.A. H. Metwally   

Datum, Unterschrift 

 

  

 

Fraktion DIE LINKE. 

 

    

Titel der Drucksache: 

Zirkus - kein Spaß für Wildtiere! - Keine 

kommunalen Flächen für Wildtier-haltende 

Zirkusse 
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Stadtrat 

Entscheidungsvorlage 

 

öffentlich 
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Nachhaltigkeitscontrolling  Nein  Ja, siehe Anlage Demografisches Controlling  Nein  Ja, siehe Anlage 

Finanzielle Auswirkungen  Nein  Ja → Nutzen/Einsparung  Nein  Ja, siehe Sachverhalt 

  ↓ Personal- und Sachkosten (in EUR) /  

Personalkosteneinsparung (in VbE) 

Deckung im Haushalt  Nein  Ja Gesamtkosten  EUR 

   ↓ 
 

 2016 2017 2018 2019 

Verwaltungshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Verwaltungshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

 

  Deckung siehe Entscheidungsvorschlag 

 

Fristwahrung 

x Ja  Nein 

 

 

Anlagenverzeichnis 

 

 

 

 

 

Sachverhalt 

Wildtiere können in reisenden Zirkusbetrieben nicht tiergerecht gehalten werden. Daher hat der 

Bundesrat bereits 2003, 2011 und nochmals 2016 jeweils eine Entschließung für ein Verbot von 

Wildtieren in Zirkusbetrieben gefasst. In seiner Entschließung vom 18. März 2016 stellt der 

Bundesrat ausführlich die Gründe dar, warum die Haltung und Zurschaustellung von Wildtieren 

im Zirkus erhebliches Tierleid bedeutet. Die Bundesregierung teilte 2014 mit, dass im zuletzt 

erfassten Berichtsjahr 2011 insgesamt 895 amtstierärztliche Kontrollen in Zirkusbetrieben 

durchgeführt wurden. Dabei stellten die Veterinäre 409 Verstöße gegen die 

Haltungsanforderungen für Tiere fest – also bei fast jeder zweiten Kontrolle. In den Ländern 

Bayern und Berlin wurden in den letzten Jahren ebenfalls bei rund 50 % aller amtstierärztlichen 

Kontrolle in Zirkusbetrieben Missstände und Verstöße bei der Tierhaltung festgestellt   . Ebenso 

begründen die großen deutschen Tierschutzorganisationen in einem gemeinsamen Schreiben an 

die Bundesregierung für die Notwendigkeit eines Wildtierverbots im Zirkus. Einer repräsentativen 

forsa-Umfrage vom Mai 2014 zufolge vertreten 82 % der Deutschen die Auffassung, dass Wildtiere 

im Zirkus nicht artgerecht gehalten werden können. Zwei Drittel der Deutschen unterstützen 

repräsentativen Umfragen zufolge ein Wildtierverbot im Zirkus   . 18 europäische Länder, darunter 

die Niederlande, Österreich und Belgien, haben aus Gründen des Tierschutzes bereits bestimmte 

Tierarten im Zirkus verboten. 
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Auch unter dem Aspekt der Gewährleistung der Sicherheit und Aufrechterhaltung der öffentlichen 

Ordnung ist die Haltung exotischer Tieren im reisenden Zirkusbetrieb abzulehnen. Immer wieder 

brechen Tiere aus ihren Stallungen und Käfigen aus. Dabei werden häufig Menschen verletzt 

sowie Verkehr und Tiere gefährdet. Im Juni 2015 wurde im baden-württembergischen Buchen ein 

Passant von einem aus einem Zirkus ausgebrochenen Elefanten zu Tode gedrückt. 
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